


Diese unvollständige Reise mit Alexander von Humboldt basiert  
auf den Stimmen von Andrea Wulf, Juan Pimentel, Sandra Rebok, 
Jaime Labastida, Miguel Ángel Puig-Samper und vielen anderen.

Die Tagebucheinträge sind fiktiv und sollen den Geist des großartigen 
und visionären Wissenschaftlers einfangen — nicht zuletzt und ganz  

in seinem Sinne anhand von Gefühlen.

Der Maßstab der Landkarten liefert lediglich eine ungefähre 
Vorstellung davon, welche Entfernungen der unermüdliche Forscher 

Alexander von Humboldt auf seinen Reisen und Expeditionen 
zurücklegte und welche Höhen er erklomm.
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Humboldt nutzte die  
besten Instrumente seiner  

Zeit. Vor seinen Reisen  
führte er Probemessungen  

durch, um sicherzugehen, dass die 
ermittelten Werte korrekt waren. 

Die Geräte waren empfindlich, 
dazu oft schwer und unhandlich. 

Er verwendete sie in großen 
Höhen und unter extremen 

Wetterbedingungen.

Alexander von Humboldt schrieb  
mehr als 2000 Briefe, in denen er sich  

mit anderen austauschte. Seine  
Briefpartner waren u. a. der französische 
Botaniker Bonpland, der Schriftsteller 

Goethe, der Wissenschaftler Gay-Lussac, der 
Naturforscher Mutis, die Forschungsreisenden 

Bougainville und Baudin, außerdem König 
Friedrich Wilhelm III. von Preußen und  

Jefferson, der Präsident der  
Vereinigten Staaten.
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Der preußische Adlige Alexander von Humboldt – Entdecker 
und Wissenschaftler, Naturforscher und Geograf, Geologe und 
Erfinder – entwickelte sich bereits als Kind zu einem aufmerksamen 
Beobachter der Natur. Ruhelos und ausdauernd legte er Tausende 
von Kilometern zu Studienzwecken zurück. Er stellte Messungen 
an, überprüfte Theorien, irrte sich gelegentlich und lag in den 
meisten Fällen richtig. Er sammelte Proben von Pflanzen, Tieren, 
Steinen und zahlreiche Informationen, die er in seinen Reisejour-
nalen und Tagebüchern festhielt.

Nach der Rückkehr von seinen Reisen hielt Humboldt Vorträge 
und berichtete in Zeitungen und Büchern von seinen Erfahrungen. 
Seine bedeutendsten Werke sind Reise in die Äquinoktial-Gegenden  
des neuen Kontinents (1799–1804), das er gemeinsam mit  
Aimé Bonpland verfasste, und Kosmos. Entwurf  
einer physischen Weltbeschreibung (1845–1862).  
Einer von Tausenden begeisterten Lesern seiner  
Werke war der britische Naturforscher  
Charles Darwin.
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 Die Natur muss gefühlt werden. 

A. v. H.A. v. H.


